
Der Brief an die Gemeinde in Kolossä 
 
Vorbemerkungen 
 
• Kolossä war in der Antike eine Stadt in der kleinasiatischen Landschaft Phrygien 
• Mit den Städten Laodizäa (15 km Entfernung) und Hierapolis (19 km) bildet sie ein 

geographisches Dreieck 
• Die Entfernung zur Provinzhauptstadt Ephesus betrug ca. 180 km 
• Die Bedeutung, die Kolossä einmal im 5. und 4. Jhd. gehabt hatte, war ab dem 3. 

Jhd. auf Laodizäa und Hierapolis übergegangen 
• Wahrscheinlich wurde Kolossä im Jahr 61 oder 62 n.Chr. durch ein Erdbeben 

zerstört 
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• Es gab eine christliche Gemeinde in Kolossä, deren Entstehung aber unklar ist 
• Zum Pfingstfest waren auch Menschen aus Phrygien nach Jerusalem gekommen 
• Paulus  

o war zwar mehrmals in Phrygien gewesen 
o hatte von Ephesus aus ganz Asia bereist 
o hat aber wohl die Gemeinde in Kolossä selbst nicht kennengelernt 

 
• Der Gründer der Gemeinde war wahrscheinlich Epaphras  

o der sich zur Zeit der Briefabfassung bei Paulus aufhält, 
o der Paulus über die Situation in Kolossä informiert:  

§ den guten geistlichen Zustand  
§ die Gefahr, die durch Irrlehrer entstanden waren 

o der wohl freiwillig die Gefangenschaft des Paulus teilte 
o der sich durch intensives Gebet für die Gemeinden in Kolossä, Laodizäa 

und Hierapolis einsetzt, die mglw. auch durch ihn gegründet wurden 
 
• Der Brief an die Kolosser 

o wird von Paulus und Timotheus geschrieben 
o wird geschrieben, während Paulus im Gefängnis (in Rom) ist 
o entsteht wahrscheinlich gleichzeitig mit dem Brief an die Epheser und den 

Brief an Philemon  
§ auch die schreibt Paulus als Gefangener 
§ 7 Personen werden sowohl im Brief an die Kolosser als auch an 

Philemon genannt: 
•  Onesimus, Archippus, Epaphras, Lukas, Demas, Markus, 

Aristarchus 
§ Tychikus war der Bote der Briefe an die Kolosser und die Epheser  

 
• Die Empfänger des Briefes an die Kolosser 

o waren vornehmlich Heidenchristen 
o es gab offensichtlich auch einige Judenchristen 

 
• Die Probleme / Irrlehren in Kolossä hatten verschiedene Ursachen 
o Jüdische Forderungen  

§ Speisevorschriften, Beachtung von Neumondfesten und Sabbaten 
§ Reinheitsgebote 

o Gnostische Irrlehrer,  
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§ durch Philosophie höhere Christus-Erkenntnis  
§ durch vermeintliche Demut und Visionen höhere Erkenntnis 

 
• Die Schlussfolgerung von Paulus 
o Christus allein 

§ ER ist schon vor der Schöpfung da  
§ ER steht über allen Engeln und Gewalten 
§ In IHM wohnt die Fülle der Gottheit 
§ ER ist der Erlöser, niemand sonst kann das Heil vermitteln 
§ ER ist das Haupt der Gemeinde, die sein Leib ist 
§ In IHM kann der Gläubige zu r Vollkommenheit heranreifen  
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Der Überblick 
 

Kap 1 
 

Paulus und Timotheus  
• stellen sich als Absender des Briefes vor 
• wünschen der Gemeinde in Kolossä Gnade und Frieden 
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… verweisen auf ihre beständige Dankbarkeit Gott gegenüber,  
• wegen des Glaubens der Geschwister,  
• wegen ihrer Liebe zu den Heiligen,  
• wegen ihrer Hoffnung, 
o die in den Himmeln für sie aufbewahrt wird, 
o die ihnen mitgeteilt wurde in dem Evangelium, 

§ das in der ganzen Welt verkündet und geglaubt wird, 
§ das auch in Kolossä verkündigt wurde von Epaphras, 
• dem treuen Mitarbeiter 
• der von ihrer Liebe berichtet hat. 
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… beten fortwährend für die Geschwister,  
• damit sie Weisheit und Einsicht haben, um den Willen Gottes zu erkennen  
• damit sie ein Leben zur Ehre des Herrn und zu seinem Wohlgefallen zu führen 
o fruchtbringend in guten Werken 
o wachsend in der Erkenntnis Gottes 
o ausgerüstet mit der von Gott gegebenen Kraft,  

§ um ausharren zu können 
§ um langmütig zu sein 

• danksagend Gott, dem Vater,  
o der uns fähig gemacht hat zum Anteil am Erbe der Heiligen 
o der uns errettet hat aus der Gewalt der Finsternis 
o der uns versetzt hat in das Reich des Sohnes seiner Liebe 
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… betonen Person, Werk und Stellung von Jesus Christus (des Sohnes SEINER Liebe), 
• in dem wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden, haben 
• der das Ebenbild des unsichtbaren Gottes ist 
• der der Erstgeborene der gesamten Schöpfung ist 
• durch den alles erschaffen wurde 
o was im Himmel und auf der Erde ist 
o das Sichtbare und das Unsichtbare 

§ Throne oder Herrschaften,  
§ Fürstentümer oder Gewalten 
è alle Dinge wurden durch ihn und für ihn erschaffen 

• der vor allen ist  
• durch den alles existiert 
• der auch das Haupt seines Leibes ist 
o der Gemeinde 

• der der Anfang (der neuen Schöpfung) ist 
o der Erstgeborene aus den Toten  

• der (nach Gottes Plan) in allem den Vorrang hat (den ersten Platz einnimmt) 
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… betonen Gottes Plan und Willen:  
• Mit der ganzen Fülle seines Wesens in Christus zu wohnen  
• das ganze Universum mit sich zu versöhnen  
o alle Dinge auf der Erde und im Himmel 
o indem Christus durch das Blut seines Kreuzes Frieden gemacht hat 
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… erklären die neue Stellung der Kolosser, 
• die einst entfremdet und Feinde Gottes waren 
o wegen ihrer Gesinnung und ihrer bösen Werke 

• die nun mit Gott versöhnt sind ... 
o durch den Tod, den Christus auf sich nahm 

• ... um heilig, tadellos und unsträflich vor Gott zu stehen 
o sofern sich ihr Leben auch weiterhin fest auf den Glauben gründet 
o sofern sie sich nicht abbringen lassen von der Hoffnung des Evangeliums 

§ das sie gehört haben  
§ das in der ganzen Welt verkündet wird 
§ dessen Diener Paulus geworden ist 

24 Paulus  
… erklärt seinen Dienst für die Gemeinde: 
• Er freue sich über die Leiden, die er für die Kolosser zu erdulden habe, 
• er ergänze so, was noch fehle an den Trübsalen Christi für seine Gemeinde, 
o zu deren Diener er von Gott gemacht worden sei, 
o um das Geheimnis des Wortes Gottes zu vollenden,  

§ das in der Vergangenheit verborgen war, 
§ das aber jetzt SEINEN Heiligen geoffenbart worden ist,  
• denen Gott kundtun wollte, welch großen Reichtum (auch) für die Nationen dieses 

Geheimnis umfasst:  
o Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit 

§ den sie (auch) verkünden,  
• indem sie jeden Menschen ermahnen 
• indem sie jeden Menschen lehren 
o um jeden Menschen vollkommen in Christus darzustellen. 

o Dieses Ziel zu erreichen, mühe er sich 
§ dafür kämpfe er im Vertrauen auf Gottes Kraft 
• die machtvoll in ihm wirke. 

 
Kap 2 
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… möchte, dass die Empfänger wissen, wie sehr er um die Geschwister kämpft 
o in Kolossä, 
o in Laodizäa 
o an allen Orten (auch wo er noch nicht gewesen ist)  

• damit ihre Herzen – vereinigt in Liebe – getröstet (gestärkt/ermutigt) werden 
o um mit Gewissheit den Reichtum der Erkenntnis zu erfahren 
o um das Geheimnis Gottes zu erkennen, 

§ in dem ja alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis verborgen sind 
• damit sie nicht durch Überredung verführt werden 

5 … ist in Gedanken bei ihnen und freut sich  
• wie geordnet es bei ihnen zugeht 
• wie fest ihr Glaube an Christus ist 

6 
 
 
 

 

… fordert sie auf, in Christus – dem HERRN – zu leben 
o so wie sie ihn empfangen haben 
o in dem sie verwurzelt sind  
o in dem sie auferbaut werden 

§ fest in dem Glauben, so wie sie gelehrt wurden 
§ mit großer Dankbarkeit 
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… warnt davor, dass sie als Beute wegführt werden  
o durch Philosophie oder sonstigen eitlen Betrug 

§ nach menschlichen Anschauungen und weltlichen Prinzipien  
§ jedenfalls nicht nach Christus  
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… weist auf Christus hin, 
• in dem die die ganze Fülle der Gottheit (in leibhaftiger Gestalt) wohnt 
o in dem auch die Kolosser vollendet sind 

• der das Oberhaupt aller Mächte und Gewalten ist 
o in dem auch die Kolosser beschnitten worden sind 

§ mit einer geistlichen Beschneidung  
• durch das Ablegen der von der Sünde beherrschten alten Natur 

§ in der Beschneidung des Christus  
o mit dem sie begraben wurden in der Taufe 
o in dem sie mitauferweckt worden sind 

§ durch den Glauben an die wirksame Kraft Gottes 
• der Christus auferweckt hat 
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… beschreibt ihre ehemalige Situation und ihre jetzige Stellung: 
• Sie, die einst tot waren, 
o aufgrund ihrer Verfehlungen 
o aufgrund ihres unbeschnittenen/sündigen Wesens 

• hat Gott nun mit dem Christus lebendig gemacht, als er 
o uns alle Vergehungen vergeben hat, 
o den gegen uns gerichteten Schuldschein ans Kreuz geschlagen hat, 
o die feindlichen Mächte und Gewalten  

§ entwaffnete und für immer beseitigte. 
§ öffentlich zur Schau stellte  
• und dadurch über sie einen triumphalen Sieg errang. 
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… warnt sie davor, die ihnen in Christus gewordene Freiheit zu verlieren, 
• durch solche, die ihnen Vorhaltungen machen 
o in Bezug auf Essen oder Trinken 
o in Bezug auf das Halten von Festen wie Neumond oder Sabbat  

§ die doch nur ein Schatten der zukünftigen Dinge sind, 
• der Körper /das Eigentliche jedoch Christus ist.  

• durch solche, die sie um den Kampfpreis bringen wollen 
o indem sie ihren eigenen Willen tun, und 

§ in gespielter Demut (statt Gott) Engel anbeten 
§ auf Visionen verweisen 
§ in fleischlicher Gesinnung aufgeblasen sind  
§ nicht festhalten an dem Haupt (Christus)  
• der dafür sorgt, dass der ganze Leib  
o durch Gelenke und Bänder unterstützt und zusammengehalten 

• heranwächst im von Gott gewirkten Wachstum. 
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… fragt sie, die mit Christus den Elementen der Welt gestorben sind,  
• warum sie sich noch Satzungen unterwerfen, die in der Welt gelten: 
o mit etwas nicht in Kontakt treten zu dürfen 
o etwas nicht essen zu dürfen 
o etwas nicht einmal anfassen zu dürfen 

§ Dinge, die dazu da sind, dass man sie verbraucht 
§ Dinge, die menschlichen Lehren und Geboten entspringen 
• die zwar einen Anschein von Weisheit haben 



o in eigenwilligem Gottesdienst 
o in Demut 
o in Kasteiungen 

• die letztlich aber nur das menschliche Geltungsbedürfnis befriedigen sollen. 

Kap 3 
1 

 
2 
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… appelliert an sie, die mit Christus auferweckt worden sind, 
• sich auf die himmlische Welt auszurichten 
o wo Christus zur Rechten Gottes sitzt 

• auf das Himmlische bedacht zu sein … 
o nicht auf das Irdische 
… weil sie dieser Welt gegenüber doch gestorben sind 
o sie leben zwar gegenwärtig in der Verborgenheit mit Christus 
o sie werden aber einmal mit IHM offenbart werden,  

§ wenn der Christus offenbart wird in Herrlichkeit 
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… fordert sie deshalb auf,  
• die Dinge zu töten, die zur Welt gehören 
o Hurerei und Unreinheit  
o Leidenschaft und böse Lust 
o und die Habsucht 

§ die nichts anderes als Götzendienst ist 
derentwegen der Zorn Gottes über die hereinbricht, die IHM nicht gehorchen  

§ zu denen auch die Kolosser einmal gehörten,  
• als sie diese Dinge praktizierten,  

• jetzt auch dieses abzulegen 
o Zorn und Wut 
o Bosheit und Lästerung 
o schändliche Rede 

• einander nicht zu belügen 
o weil sie den alten Menschen abgelegt und den neuen angezogen haben 

§ der [fortwährend] erneuert wird, damit sie 
• den Schöpfer immer besser erkennen 
• dem Schöpfer ähnlicher werden  

§ bei dem es keine Rolle mehr spielt, was man ist: 
• Jude oder Grieche 
o beschnitten oder unbeschnitten 

• Barbar oder Skyte 
• Sklave oder Freier 

§ bei dem nur eines zählt: Christus – alles und in allen. 
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… bittet sie, als Auserwählte Gottes, als Heilige und Geliebte 
• nun anzuziehen 
o herzliches Erbarmen und Güte  
o Demut und Sanftmut und Langmut  

• einander zu ertragen 
• sich gegenseitig zu vergeben … 
o wenn einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat 
… wie auch der Christus ihnen vergeben hat 

• zu allem die Liebe anzuziehen 
o die wie ein Band alles zu einer vollkommenen Einheit zusammenschließt 

• den Frieden in ihren Herzen regieren zu lassen 
o der von Christus kommt 
o zu dem sie als Glieder eines Leibes berufen sind 

• dankbar zu sein 
• dem Wort des Christus großen Raum zu geben 
o durch gegenseitiges Lehren und Ermahnen 

§ mit Psalmen, Lobliedern, geistlichen Liedern 
• in ihren Herzen singend zur Ehre Gottes 

• alles, was sie tun, im Namen des HERRN zu tun 
o und dadurch Gott, dem Vater Dank zu sagen 
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… gibt Anweisungen für   
• Frauen 
o sich den Männern unterzuordnen 

§ wie es dem HERRN angemessen ist  
• Männer 
o ihre Frauen zu lieben 
o nicht rücksichtslos mit ihren Frauen umzugehen 

• Kinder 
o den Eltern gehorsam zu sein 

§ weil das dem HERRN gefällt 
• Väter 
o ihre Kinder nicht zum Zorn zu reizen 

§ damit sie nicht mutlos werden 
• Knechte (Sklaven) 
o ihren irdischen Herren zu gehorchen 

§ nicht in Augendienerei,  
• als Menschengefällige 

§ mit aufrichtigen Herzen 
• als dem HERRN fürchtend  

§ jede Aufgabe mit ganzer Hingabe tuend 
• als für den HERRN arbeitend 
o DER diesen Dienst – der IHM gilt – entsprechend vergelten wird 

§ wer unrecht tut, erhält Lohn für sein Unrecht  
§ da ist kein Ansehen der Person 

• Herren (Sklavenhalter) 
o mit ihren Sklaven gerecht umzugehen 

§ in dem Bewusstsein, selbst einen Herrn im Himmel zu haben 
 

Kap 4 
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… appelliert 
• ausdauernd zu beten  
o wachsam und dankbar 

• im Gebet auch für ihn und seine Mitarbeiter einzutreten 
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o damit Gott eine Tür auftut für die Botschaft (das Geheimnis des Christus nämlich)  
§ um dessentwillen Paulus im Gefängnis ist 
und er sie so verkündigen kann wie er soll 

• sich weise zu verhalten, denen gegenüber, die nicht zur Gemeinde gehören 
o die gelegene Zeit auszunutzen 
o mit freundlichen Worten – gewürzt mit dem Salz der Weisheit  
o immer in der Lage, ihnen antworten zu können 

6 … erklärt, 
• dass sie alles, was ihn betrifft, von Tychikus erfahren werden 
o dem geliebten und treuen Bruder 
o seinem Mitarbeiter im Dienst für den HERRN 

• den er deshalb zu ihnen gesandt habe, 
o um ihre Umstände zu erfahren 
o und ihre Herzen zu trösten 

• begleitet von Onesimus 
o dem treuen und geliebten Bruder 
o der aus Kolossä stammt 

• die berichten werden, was es zu berichten gibt 
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… bestellt Grüße von 
• Aristarchus 
o seinem Mitgefangenen 

• und Markus 
o dem Neffen von Barnabas 

§ dessentwegen sie Anweisungen bekommen haben 
§ den sie willkommen heißen sollen 

• und Jesus 
o der auch Justus genannt wird 
die als einzige vom jüdischen Volk am Reich Gottes mitarbeiten  
die deshalb Paulus ein großer Trost geworden sind 

• Epaphras 
o dem Knecht Christi Jesu 
o der aus Kolossä stammt und unermüdlich für sie ringt in den Gebeten 

§ damit sie vollkommen und völlig überzeugt sind was den Willen Gottes betrifft 
o von dem er selbst bezeugen kann, wieviel Mühe er auf sich nimmt 

§ für die Geschwister in Kolossä, in Laodizea und Hierapolis 
• Lukas 
o dem geliebten Arzt  

• Demas 
15 … grüßt  

• die Geschwister in Laodizea  
o besonders auch Nymphas  

§ und Gemeinde in ihrem/seinen Haus  
16 … verfügt, 

• dass dieser Brief auch in Laodizea gelesen werden soll 
• dass der Brief, den er nach Laodizea schrieb, auch in Kolossä gelesen wird 

17 … lässt Archippus ausrichten 
• den Dienst nicht zu vernachlässigen 
o den er vom HERRN empfangen habe 

• sondern vollständig auszuführen 
 … grüßt mit eigener Hand  
• empfiehlt sich ihrer Fürbitte  
• wünscht, dass die Gnade bei ihnen sei 

 


